
ETH ZÜRICH, FRÜHJAHRSSEMESTER 2022
EINFÜHRUNG: DIENSTAG, 22. FEBRUAR
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Professur für Architektur 
 und Konstruktion  Annette Gigon
            ETH Zürich  Mike Guyer

Gebäude und deren Erstellung verursachen 40% des weltweiten CO2-Ausstosses, wenn 
man die Ressourcenausbeutung, die Abfallerzeugung und den Energieverbrauch dazu 
rechnet. Das erwartete, globale Bevölkerungswachstum von fast 20% bis 2050 wird 
beinahe eine Verdoppelung des weltweiten Gebäudevolumens zur Folge haben. 

In Zürich hat die Bevölkerung im letzten Jahr dem Richtplan 2040 zugestimmt, der 
von einem Wachstum von 110‘000 neuen Bewohnern*innen innerhalb der nächsten 
20 Jahre ausgeht. Er schlägt Verdichtungsgebiete in der Stadt und einen Katalog von 
Nachhaltigkeitsmassnahmen bezüglich Gemeinschaftlichkeit, Mobilität, Biodiversi-
tät und Hitzeminderung vor. Gleichzeitig werden die Richtlinien für die Erstellung von 
Hochhäusern überarbeitet. Die Zonen für die tieferen Hochhauskategorien werden 
in die Verdichtungsgebiete ausgedehnt und die Gebäudehöhen teilweise markant er-
höht.

Wir wollen die Herausforderungen einer nachhaltigen Verdichtung der wachsenden 
Stadt angehen und qualitätsvolle Gebäude entwerfen, die die bestehenden Stadt-
strukturen respektieren und die Freiräume mit mehr Grün und Aufenthaltsqualität 
aufwerten. Wir suchen nach innovativen und experimentellen Lösungen, die eine gute 
Balance zwischen Haltbarkeit, niedrigem, ökologischen Fussabdruck und Material-
verbrauch finden sowie den CO2-Fussabdruck reduzieren, Nutzungen neu interpretie-
ren, kombinieren und zukünftige Veränderungen antizipieren. 

Das Studio wird anhand des vorgegebenen Bautyps «Hohes Haus» diesen Fragestel-
lungen an vier Entwurfsorten entlang der Limmat nachgehen. Die Standorte sind 
städtebaulich so gewählt, dass sie zusammen mit bestehenden oder geplanten Hoch-
häusern Cluster bilden und die Orte mit einer stadträumlich neuen Massstäblichkeit 
auszeichnen. Auf der lokalen Ebene ist die Ausbildung des Sockels mit öffentlichen 
Nutzungen im Erdgeschoss und dessen Vernetzung im Quartier essentiell. Aus den 
Gegebenheiten des Orts wird ein vertikales Konglomerat von vielfältigen Nutzungen 
mit teilweise hybriden Formen entwickelt. Um Änderungen zu ermöglichen, sind die 
Tragstrukturen grosszügig bemessen und dadurch nutzungsneutral und polyvalent. 
Die Erschliessungen sind differenziert, abwechslungsreich und mit Orten für die Ge-
meinschaftlichkeit erweitert.

 Wir fokussieren uns zusammen mit der Block Research Group auf die Tragstruktur, 
die rund 75% der grauen Energie eines Hochhauses ausmacht. Anhand eines Katalogs 
von Baustrukturen in verschiedenen Materialien suchen wir nach effizienten, leichten 
Konstruktionen, um die graue Energie und den CO2-Fussabdruck markant zu reduzie-
ren. Entsprechende Berechnungen helfen uns bei den Entwurfsentscheiden. Mit der 
Vorfabrikation von Tragstruktur, Kernelementen, Fassaden und Nasszellen leisten wir 
einen Beitrag zur Kreislaufwirtschaft, indem Bauteile bei Bedarf während der Nut-
zungszeit ersetzt und am Ende der Lebensdauer demontiert und wiederverwendet 
werden können. Durch die Nähe der ,Hohen Häuser‘ zu den Umgebungsbauten, sowie 
durch die Stapelung von unterschiedlich grossen Räumen im Schnitt, entstehen struk-
turelle Herausforderungen wie Überspannungen, Stufungen und Auskragungen, die 
im Verhältnis von Aufwand und Ertrag sorgfältig abgewogen werden sollen.

Bezüglich der Nachhaltigkeit werden uns Experten begleiten. Die Anordnung der Tech-
nikzentralen, die Wärmerzeugung, das Lüftungskonzept sowie die vertikale und ho-
rizontale Medienverteilung werden konzeptionell bearbeitet, ebenso die Anordnung 
von PV-Anlagen auf dem Dach und an den Fassaden. Auf der Ebene des Stadtklimas 
werden die Windverhältnisse, Massnahmen zur Hitzeminderung, die Förderung der 
Biodiversität mit Grünräumen und Fassadenbegrünungen sowie das Wassermanage-
ment untersucht.

Trotz all dieser technischen Anforderungen ist das Ziel eine ausdrucksstarke Archi-
tektur, die präsent ist, überzeugt und emotional berührt. Vorträge über Hochhaus-
projekte und Inputs sowie Workshops für entwurfsbestimmte, spezifische Visualisie-
rungen werden uns im Entwurfsprozess unterstützen. 

Die Projekte werden an einer Zwischen- und an den Schlusskritiken mit Gästen und 
dem Lehrstuhl in der Bandbreite von Konzeptidee, städtebaulicher Einbettung, Ver-
netzung im Quartier, architektonischem Ausdruck und Präsenz, Konzept Tragstruk-
tur, Qualität der Aussen- und Innenräume sowie der Nachhaltigkeit besprochen.

Fakultativ wird eine Vertiefung der Konstruktion als integrierte Disziplin angeboten.

In Zusammenarbeit mit der Block Research Group (BRG)
Entwurf in 2er Gruppen

Das Frühjahrssemester wird von Mike Guyer geleitet. Assistenz: Kathrin Sindelar, Moritz Holenstein, Stefan Jos
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Black E.C. Tower, Kenneth D. Snelson, Basel, 1974

Professur für Architektur und Konstruktion 
Annette Gigon / Mike Guyer
In Zusammenarbeit mit Block Research Group (BRG)



Gebäude und Erstellung verursachen 
40% des CO2 -Ausstosses weltweit

Globales Bevölkerungswachstum von 
fast 20% bis 2050

Bevölerungswachstum Zürich
+ 100‘000 bis 2040/ + 5000 pro Jahr
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Originalmassstab 1: 25 000 auf Format A1
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• Richtplan 2040
• Verdichtungsgebiete
• Aufwertung Frei- und Grünraum
• Förderung Subzentren
• Umbau Mobilität
• Erhöhung Biodiversität
• Hitzeminderung 
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Foto: Gaëtan Bally (Keystone) in: Tages Anzeiger, Zürich verdichten, Publiziert: 07.09.2020

• Nachhaltige Verdichtung
• Qualitätsvolle Gebäude
• Respekt vor bestehenden 
  Stadtstrukturen
• Mehr Aufenthaltsqualität in 
  Freiräumen
• Gute Balance zwischen 
   Haltbarkeit und niedrigem 
  Materialverbrauch 
• Reduktion CO2 - Ausstoss
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In Zürich könnten Wolkenkratzer künftig 250 Meter in den Himmel ragen

Beat Metzler,  „In Zürich könnten Wolkenkratzer künftig 250 Meter in den Himmel ragen“  
in: Tagesanzeiger online, Zürich 2021
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•Neue Hochhaus Richtlinien
•Ausweitung der Hochhauszonen
 in Verdichtungsgebiete
•Gebäudehöhen teilweise markant   
  höher 
• umfassende Anforderungen
• Mitspracherecht der Stadt 
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•Bautyp „Hohes Haus“ 
•Bildung von Cluster 
•Orte mit neuer Massstäblichkeit
•vertikales Konglomerat von 
  vielfältigen Nutzungen
•Sockel mit öffentlicher Nutzung 
•Vernetzung im Quartier
•differenzierte Vertikalerschliessung, 
 ergänzt mit Gemeinschaftlichkeit
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•4 Entwurfslabors
•entlang der Limmat neben Brücken 
•Clusterbildung mit bestehenden und 
  geplanten Hochhäusern
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•Fokus auf Tragstruktur, 75% 
  der grauen Energie eines Hochhauses
•Suche nach effizienten, leichten 
  Konstruktionen 
•Reduktion der grauen Energie 
 + CO2 - Fussabdruck 
•Vorfabrikation  lösbare Verbindungen
•Beitrag Kreislaufwirtschaft
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•Vertikale Nutzungsvielfalt ergibt 
  Stapelung von unerschiedlichen 
 grossen Räumen 
  
•Strukturelle Herausforderung
  Wechsel, Überspannungen, Stufungen, 
  Auskragungen

•Vertikale Nutzungsvielfalt ergibt 
  Stapelung von unerschiedlichen 
 grossen Räumen 
  
•Strukturelle Herausforderung
  Wechsel, Überspannungen, Stufungen, 
  Auskragungen



•Nachhaltigkeit 
•Lüftungskonzept 
•Wärmeerzeugung 
•Vertikale und horizontale 
  Medienverteilung
•PV Anlagen Dach, Fassade
•Windverhältnisse
•Begrünungen, Biodiversität
•Wassermanagement

•Nachhaltigkeit 
•Lüftungskonzept 
•Wärmeerzeugung 
•Vertikale und horizontale 
  Medienverteilung
•PV Anlagen Dach, Fassade
•Windverhältnisse
•Begrünungen, Biodiversität
•Wassermanagement

Venice Biennale 2014, Central Pavilion



Ziel ist ausdrucksstarke Architektur, 
die überzeugt und emotional berührt

Miriam Cahn, Fallhöhe, 08.04.05
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TERMINPLAN

Termine

Woche Datum  Zeit Programm

KW08 Di 22.02.22 10:00 h SEMESTEREINFÜHRUNG Mike Guyer HIL D15  WORKSHOP Statik 1 Francesco Ranaudo
01   14:00 h BESICHTIGUNGEN BAUAREALE ZÜRICH 
 Mi 23.02.22 09:00 h GRUPPENBILDUNG UND STANDORTWAHL, Gruppenarbeit im Zeichensaal
   16:00 h VORSTELLUNG DIPLOMARBEITEN MORE WITH LESS

KW09  Di 01.03.22 09:30 h BESICHTIGUNG WOLKENWERK  Staufer & Hasler Architekten, von Ballmoos Partner Architekten
    Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
02 Mi 02.03.22 09:00 h VORTRAG/GESPRÄCH NACHHALTIGKEIT Jules Petit, Lemon Consult 
   13:30 h INPUT HAUSTECHNIK Arno Schlüter
    Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden 

KW10  Di 08.03.22 09:00 h WORKSHOP Statik 2 Francesco Ranaudo  HIL D15             
03 Mi 09.03.22 09:00 h VORTRAG HOCHHAUS WETTBEWERBE Mike Guyer 
    Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden

 

KW11  Di 15.03.22 09:00 h ZWISCHENKRITIK 1 HIL D15
04 Mi 16.03.22 09:00 h ZWISCHENKRITIK 1 HIL D15

         

KW13  Di 29.03.22 09:00 h Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden 
05 Mi 30.03.22 09:00 h VORTRAG/GESPRÄCH HOCHHAUS KOCHAREAL  Enzmann Fischer Architekten 
    Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden 
  

KW14 Di 05.04.22 09:00 h Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
06 Mi 06.04.22 09:00 h VORTRAG/GESPRÄCH SOZIOLOGIE  Dr. Joëlle Zimmerli, Zimraum 
    Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden

KW15 Di 12.04.22 09:00 h ZWISCHENKRITIK 2 HIL D15 mit Gästen
07 Mi 13.04.22 09:00 h ZWISCHENKRITIK 2 HIL D15 mit Gästen
   16:00 h  RENDERING INPUT 1 Martin Wey, ZUEND

      

KW17 Di 26.04.22 09:00 h VORTRAG/GESPRÄCH ZHWATT HOCHHAUS  Boltshauser Architekten 
    Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
08 Mi 27.04.22 09:00 h Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
   09:00 h  Rendering Fragen Martin Wey, ZUEND

KW18 Di 03.05.22 09:00 h ZWISCHENKRITIK 3 HIL D15
09 Mi 04.05.22 09:00 h ZWISCHENKRITIK 3 HIL D15

KW19 Di 10.05.22 09:00 h VORTRAG/GESPRÄCH UBS HOCHHAUS Kengo Kuma & Associates 
    Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
10 Mi 11.05.22 09:00 h Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
   14:00 h  RENDERING INPUT 2 Martin Wey, ZUEND

KW20 Di 17.05.22 09:00 h Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
11 Mi 18.05.22 09:00 h KONSTRUKTIONSWORKSHOP HIL D15  

   

KW21 Di 24.05.22 09:00 h Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
12 Mi 25.05.22 09:00 h Gruppenarbeit im Zeichensaal, Tischkritik mit Assistierenden
   14:00 h  Rendering Fragen Martin Wey, ZUEND

KW22 Mo 30.05.22 17:00 h Schlussabgabe und gemeinsames Räumen des Zeichensaals HIL D15    
13 Di   31.05.22 09:00 h SCHLUSSKRITIK HIL D15          mit Mike Guyer, Annette Gigon und Gästen
 Mi  01.06.22 09:00 h SCHLUSSKRITIK HIL D15        

Präsenz von Francesco Ranaudo 
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TERMINE

KW16 15. - 22.04.22 Ostern unterrichtsfrei

KW12 21. - 25.03.22  SEMINARWOCHE

 Anforderungen

ANFORDERUNGEN

ZWISCHENKRITIK 1 (Vision, Nutzungskonzept, Städtebau, Statik)
 • Städtebauliches Konzept 
 • Programatisches Konzept
 • Nutzungsverteilung
 • Skizzen, Pläne, Konzeptmodelle, Analysen
 • Referenz-, Stimmungsbilder
 • Situation, Mst. 1/1000
 • Modell 1/500
 • Darstellungsform frei
 • Varianten sind ausdrücklich erwünscht

ZWISCHENKRITIK 2 (Konzept Städtebau, Volumen, öffentlicher Raum, Erschliessung, Nutzungen, Statik)
 • Situationsplan, Situationsmodell 1:500
 • Projektpläne (Grundrisse, Schnitte, Ansichten) 1:200
 • Arbeitsmodelle 1:200
 • Nutzungskonzept
 • Erschliessungskonzept, Gemeinschaftlichkeit
 • eingearbeitetes statisches Konzept
 • Konzept Nachhaltigkeit 
 • Skizzen Aussenerscheinung, wichtige Innenräume

ZWISCHENKRITIK 3
 (Konzept Architektur, Volumen, öffentlicher Raum, Nachhaltigkeit)
 • Situationsplan, Situationsmodell 1:500
 • Projektpläne (Grundrisse, Schnitte, Ansichten) 1:200 / 1:100
 • Horizontaler und vertikaler Konstruktionsschnitt 1:50
 • Arbeitsmodelle 1:200
 • Struktur-/Schnittmodell
 • Konzept Statik 
 • Konzept Nachhaltigkeit
 • Erste Renderings  Aussen und Innen

KONSTRUKTIONSWORKSHOP
 • Konstruktionsweise, Materialisierung, Fügungen
 • Architektonischer Ausdruck
 • Detailzusammenstellung, Ausschnitte und Mst. gem. Absprache mit der Professur

SCHLUSSKRITIK
 • 8-10 Panels im Querformat A0 (oder equivalente digitale Präsentation)
 • Situationsplan, Situationsmodell, Volumensetzung, Freiraum, Vernetzung 
 • Grundrisse, Schnitte, Fassaden 1:200 /1:100 mit Möblierung
 • Modell 1:200
 • Konstruktionsschnitt Aussen-/ Innenansichten 1:50 
 • Struktur-/Schnittmodell 1:100 / 1:50
 • Konzept Statik
 • Konzept Nachhaltigkeit
 • Renderings  Aussen und Innen

Allgemeine Hinweise zur Darstellung:
 • gut lesbare Pläne (Linien nicht zu fein)
 • Beschriftung unten links: „FS 21, Professur Gigon / Guyer, Leitung Mike Guyer“  

STATISCHES KONZEPT
 • Schematischer Schnitt der Projektstrategie
 • Diagramm Lastabtragung durch Haupttragelemente
 • dargestellt in Plänen, Handskizzen 

STATISCHES KONZEPT
 • Illustrierung der gewählten Tragstruktur an Hand eines 
Schnittes und der wichtigen Regelgrundrisse

 • Diagramm Lastabtragung der Tragelemente
 • dargestellt in Plänen, Handskizzen, Modellen 

STATISCHES KONZEPT
 • Diagramme des gesammten Gebäudeskeletts 
 • Vordimensionierung der Tragstruktur
 • Strategien der Vorfabrikation 
 • Berechnungen zu grauer Energie und CO2-Ausstoss
 • in Form von Plänen, Handskizzen, Modellen 

STATISCHES KONZEPT
 • Axonometrische Ansicht der Tragstruktur
 • Strategien der Vorfabrikation 
 • Berechnungen zu grauer Energie und CO2-Ausstoss der 
Tragelemente im Vergleich zu konventionellen Konstruktionen

Beurteilungskriterien:
Schlüssigkeit architektonisches Konzept:
• Vision, Idee
 •       Städtebau / Volumen / Freiraum / Vernetzung
 •       Architektonischer Ausdruck 
 •       Nutzungskonzept / Gemeinschaftlichkeit

• Statik / Vorfabrikation 
• Visualisierungen
• Konstruktion / Detaillierung (aussen / innen)

Weitere wichtige Kriterien:
 • Qualität der Darstellung in Zeichnung, Bild und Modell
 • Projektvorstellung / Vermittlung
 • Projektentwicklung im Verlauf des Semesters
 • Zusammenarbeit in der Gruppe



Leitung FS 22: 
Mike Guyer
guyer@arch.ethz.ch

Assistierende:
Kathrin Sindelar
sindelar@arch.ethz.ch
Moritz Holenstein
holenstein@arch.ethz.ch
Stefan Jos
jos@arch.ethz.ch

Begleitung:
Block Research Group (BRG)
Francesco Ranaudo

Nachhaltigkeit
Jules Petit, Lemon Consult

Visualisierungen
Martin Wey, Zuend 
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